
H- Bestes! bestes.
! . ist das Beste,

Miltes Und wird immer das Beste sein.
" Bestes.
> Bestes. I In der Verwaltung dieser weltberühmten
! s Mühlen tritt keine Veränderung ein.

Misbury's ?Kestes"
Bestes.
Bestes, "'"d »iiter allen Un ständen das Beste sein und bleiben

I bestes.
. bestes. »Inöere AalN'i?ase von Mehl miigen manchmal eben so gu-

' Bestes. machen, aber für absolute Gleichheit und Zuverläs-
sigkeit wird PiUSbury'S Bestes stets vben bleiben, wie rs in

Bestes. den vergangenen zwanzig lahren war. Ohne uteS Brod im Haiise

3st die Ehe ein Fehlschlag.
Vasit ruch nicht täuschen durch euren Grocer Will er euch nicht

" Pi>> sdur «'S Bestes geben, so kauft euer Mehl von einem ivroeer, der

Bestes, euch «on eurem Grocer nicht ein anderes Mehl aufschwäpcn'

?
.

weil er es billiger kaufen kann. Wenn ihr den Preis bezahlt, dann seid ih>
Oistes Hcs, t ? berechtigt, Laßt ihn nicht seinen Profit vergröß r» auf Rech

Bestes """6 bcs Hauptnahrungsmittel»,

Bestes, 6s mach»
Mehr"lli.V Weißeres

Bestes, i
l Beste» als irgend e-n amre- Mehl

Bestes. K ') I.6s ist, kurz gesagt, das u
It('6. - A/

veste im, 5,

Bestes. '«'sund'st.lMehl
.

Billigste 1 l

das benutzt werden kann.
Bestes,

Zum Berkauf bet

Bestes Allen Groeers von Ansehen,

» Brstc, «

(5. P. Matthews, Sohn und ,

Aqciitcn für das nordöstliche Pennslilvanien.

Wechsel. Passage, Feuer ß Ledens Vers. Geschäft
von w

Etablirt IBZN. BIZ Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.

Wechsel auf alle größeren Städte Europa'S inbeliebigen Betragen.

Ei»z i e h i/n n von Erbschaften und Forderungen jeder, Art in der ganzen Welt.
Agentur der Penn Mutu a l LebenS-VerficherunaS-Gefellschaf«.
An-un d V e r u 112 Werth-Papieren, fremdem Geld u. s. w.

Teppiche.
Gobelins, Asminslers, Moqnettes,

Body Brüssels, Tapestries,

Three Plys n. Extra Snper Jngrain Teppiche
in endloser Auswahl.

Spitzen-Teppiche, Portieren, Pvlster-Waarcn,

Rvnleaux. Tepvich-Kehrer,

und Alles, was zu einem Teppich- und Vorhang-Geschäft erster Klasse gehört.

okkupiren daS ganze vierstöckige Gebäude, was uns in den Stand
setzt, die größte und feinste Auswahl an Waaren im ganzen nordöstlichen
Pennsylvanien zu zeigen.

Kerr und Sicbecker.
(früher S. K. Kerr Li Eo.)

Iltt« Lackawanna Ave , Wyvininz HauS ftegennber.

»MKe Rettunas-Anker! Z
A .

Ten cinzigrn Weg, verlorene !hian»cskra!i <,?!
SM'"' - -»!-!»>!>n.k

«Ii I schritt lbun. a!» dc» üi>ulun,i" '».,!»
WM!!tati'tchl..ge und vüife b»dkii. vkrdrsicrl, lind H.ni-ge. M

ulkn mtt Vttt-rn,>7trd,a.ü-> ljl»,.» P°,n, !? un «

Berkiiust-Aiiderlage in Philadelphia dei Buchhändler Cha«, O. Jermia», 431 Binestr.

Amerika das NeuEmopa.

Die Bevölkerung der Ver. Staaten
bildet keine Nation in dem Sinne, daß
ihre Mitglieder sämmtlich von demselben
Stamm oder von derselben Rasse her-
kommen und demselben Sprachzweig an-
gehören.

Man muß vielmehr sagen, daß die
Union bezüglich der Abstammung und
Sprache das bunteste Gemisch bildet
von angelsächsischen, deutschen, hollän-
dischen, celtischen, skandinavischen und
französischen Eigenthümlichkeiten. In
Europa gehören dieselben besonderen
Nationalitäten an, hier sind sie durch-
einander gewürfelt, so daß man die
Union als Neu-Europa bezeichnen kann,
in welchem fast alle Nationalitäten von
Alt-Europa zu einer neuen Stammes-
und Sprachen-Nationalität zusammen-
zuwachsen streben.

Einstweilen ist es aber immer »och .
ein Streben. Die Nationalität, welche
all diese Elemente verbindet und ver-
schmilzt, ist eine politische, ist die gemeine
Staats-Form. Sie stellt gleichsam ei-
nen riesigen National-Schmelz-Tiegel
dar, welcher aus der neuesten europäi-
schen Völkerwanderung das zu gestalten
begonnen hat, was die erste Bölkerwan- >
derung in Europa nicht durchsetzen >
konnte nämlich die Vereinigung aller >
jener europäischen Völker zu einer gro-
ßen Gesaminlnation.?Nicht zu verges-
se» ist der afrikanische Zusatz, der >e-
denfzlls verschmolzen werden soll die ,
allerschwierigste Aufgabe, welche dabei
zu lösen ist.

Aber schon jetzt ist es klar, daß diese
Gesamnit»Nation der Zukunft bezüglich
Abstammung und Sprache vorwiegend <
und immer mehr einen germanischen
Charakter tragen wird, der schon jetzt «
der herrschende ist. Dies soll im Nach- r
stehenden weiter begründet werden.

Das Neu-Europa, welches die Union ,
darstellt, ist, abgesehen von der farbigen
Rasse, eine Einwanderung von Alt-Eu-
ropa. Sie ist, wie schon angedeutet, .
die Fortsetzung der dortigen alten Völ- .
kerwanderung über das Meer nach der
Neuen Welt. Als die Ver. Staaten
gegründet wurden, waren erst ein paar
Millionen von Europa herüber gekom-
men.

Nun nahm sofort die Einwanderung .
einen großen Umfang an. Aber alles
Volk dahier sind entweder Eingewan-
derte oder Nachkommen von Eingewan-
derten und sollten deshalb von der
Wichtigkeit der Einwanderung durch-
drungen und von der großen Humanität
und Gerechtigkeit gegen alle Neu-An- <
kommenden erfüllt sein, welche ebenso
wie sie selbst oder ihre Vorfahren,
nur zur großen Prosperität des Landes
beitragen.

Vor dem Jahre IBZO hatte man keine
offizielle Eiinvanderungs - Statistik.
Zwischen 1790 und 1820, als die Ein-
wanderung durch die Kriege in Europa
außerordentlich behindert war, sollen im
Ganzen nur 2SV,II(>O Einwanderer her-
über gekommen sein?nicht mehr als
durchschnittlich 8(100 Personen iin Jahr.
Von 1820 bis heute aber folgten IS,-
000,000.

Und von diesen kamen mehr als die
Hälfte seit 1870 und Zweidrittel dieser
Hälfte von 1380 bis I8»0.

Der Beginn der neuen Massen-Ein-
wanderung dalirt erst seit 1832. In
1831 waren 22,000 Einwanderer an-
gekommen, in 1832 aber kamen 60,000
und die Durchschnitts-Summe bis 1847
betrug jährlich 75,000 bis 80,000.

Mit dem Jahre 1847 stieg die Ein-
wanderer-Zahl aber plötzlich auf 235,-
000, in 1854 auf 425,000. Während
des Bürger-Krieges fiel diese Zahl ganz
bedeutend und ebenso nach der Krisis
von 1873. Die größte Emwanderer-
zahl von 788,992 Köpfen kam in 1882.

Unter diesen Einwanderer-Massen
herrschte das teutonische Element so be-
deutend vor, daß der National Charak-
ter ein germanischer ist und aller Wahr-
scheinlichkeit nach in aller Zukunft blei-
ben wird. Allerdings war die Einwan-
derung der Celte» von Irland groß, sie
brachte 3,000,000 Personen. Aber die
Deutschen kamen in der Zahl von 4,-
400,000 an, ihre Nachkomme» sind
zahlreicher als die der Hrländer und
ihre Einwanderung übertrifft jetzt die
letzteren um das mehrfache.

Aus England kamen im Ganzen Ij
Millionen Angelsachsen und wohl ebenso
viel von Canada. Die skandinavischen
Länder Schweden, Norwegen und Dä-
nemark lieferten bereits eine Million

welche Z der Einwanderung seit 1820
bilde», sind ein und desselben Stammes
und die Staats-Sprache, welche an

ihre Spitze durch die Führerschaft des
anglosächsische» Stammes getrete» ist,
die englische, ist eine Tochter-Sprachz
der deutschen.

Schon die Original-Bevölkerunz bei
Gründung der Union war vorwiegend
eine anglosächsisch-deutsche. In Penn
sylvanien gab es hunderttausende von
Deutschen in 177L. In 1820 betrug
die weiße Bevölkerung des Landes etwa
8 Millionen, wovon 5jL anglo-sächsi-
schen und deutschen Ursprungs waren.

lionen dem germanischen Stamme an

Erst die Ankunft der Italiener und
Slaven im letzten Jahrzehnt hat in die
frühere Mischung germanischer und eel-

Küste, die trotz alledem über Britisch
Amerika und Mexiko hereinkommen.

Eine Abschätzung der Abstammung

lolgende sein, wobei zu bemerken ist,
daß die Schotten, ursprünglich celtischen

Stammes, wegen der Massen anglo-

sächsischer Colonisten in Schottland jetzt
mit Ausnahme der Hoch» oder Gebirgs-
schotten als Anglo-Sachsen betrachtet
werden.

Die Stammes » Verhältnisse stellen
sich demzufolge, nach Prozenten berech-
net, etwa also:

s Englische 51

M-rman.'n ! Dm.sch?'...".7''ls
73

Irische 10
Lateinische Z

Afrikanische 12

Nach obiger Schätzung sind also die
deutschen Elemente nach den anglo-säch-
fischen die zahlreichsten, und werden
etwa zu 10 Millionen Köpfen anzu-
schlagen sein, die Anglo-Sachsen auf
3ii, die Schotten, Skandinavier, und
Slaven auf je Ij Millionen, dieJrlän-
der zu 84, die Lateiner auf 2 und die
Farbigen auf 8 Millionen. Dies ergibt
bei «iti Millionen Einwohner 48 Millio-
nen Germanen gegen 18 Millionen
Nicht-Germanen. (Phila. Dem.)

Zwieback, importirtes Salat-
Oel beim Maß oder Flasche, importirter
Schweizer- und Limburger-Käse, Och-
senmaul in Kübeln oder Blechbüchsen,
Senf beim Fäßchen oder Maß. Eine
große Auswahl von eingemachien Früch-
ten immer vorräthig bei Fred. I. Wi!"»
mayer, 530 Lackawanna Avenue.

<shas Fischer's

Hnmili-n - Store.
KIS Lackawanna Avenue.

Die besten Wroceriewaai-en aller Art an

man für allgemeinen gamiliengebranch niWg
dat.

Das deutsche Publikum ist freundlichst ein

SbarleS glscher.

I. Hnrvczi Moore, M. D.
Spezialist,

Auge», Ohre«. Hals und Nase,

Parlors, 138 Wyoming Avenue,

Stunden, B?l 2 Morgens. I?4 Nachmittag»

Sucht Euch ein eigenes
Heim zu gründen!

Ein nationaler Bauverein.

Antlionv Banmann,

320 Mulberry Straße, Scranton, Pa.!

L.

Robinwu
sBierbrauere«,Scraiiton,

Pli.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
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vorzügliches,

wohlschmeckendes
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zu
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>
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Bronm's Bce

>. cSIN KV M

pu^geschcett.
.24 Lalkamnttü Ave. 22^!

Das gßßtr. best-issortirte Putzgeschäft ter

Stadt und Umgehend.?Die neuesten Ka?°rS
i'Drmit»- und Kinderdütcn, Blumen, Bäv-

-1» tl^«.anzügcn.?Der beste Pla» kür Her-
rm'm>iAu»dtnliüte, Hemden >e. ?«toffer u>d

Zang S 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

12l Penn Avenue.

sapanlla, Teller«. Wasser, Belfast Ginger
Ale, Crab Apple Eider.

Lagerbier und Porier In Flaschen für den

liefert. No. 592.

Fritz Wyandt's
Patentfitz Sulky.

Fabrik: Raymond Alley,

fertigt. Preise l Znielsttzig 545, einsitzig H4U.

E C. Morris und Co.

Geldsp i n d c n.

Die beste Geldspinde in der Welt.
Ueber 1vl),(1(>(l im Gebrauch.

Erhalten immer ihren Inhalt.

verkauft
(? rst e Anerkennung

Chicago, Boston. Haverhill, Eastport
und Marblehead.

E. MvrriS Co.,
Boston, Mass., U. S. «. ,

Z I <z s l !

NN, c

?ssräss. Nisävioli, SoliQksii,

Vsrvsuäst von Ssitsv äsr V. St. Lex.

Bittciibcndcr u. Co.

Wagner und Scb miede

Visen- und Stahl-Waaren.
1,, . .

Ä,^'
-

12<t und >2B Franklin Avenue,

Allerlei. .

Berlin, 22. Juli. Major von Wiß-
mann ist zur Disposition gestellt wor-
den. Sein Herz ist von dem Rheuma-
tismus, an welchem er seit einiger Zeit

St. Petersburg, 22. Juli. Ein
Theil der Stadt Slonim, Gouverne-
ment Grodno, ist durch einen Sturm
verwüstet worden. Viele Personen
wurden unter den Trümmern der ein-
stürzenden Häuser begraben ; eine große
Anzahl von Leichen sind bereits gekun-

London, 22. Juli. Eine Depescke
des ?Standard" aus Shanghai berich-
tet, Hochwasser des Flusses Hoang Ho
hat großen Schaden angerichtet. Shang
Tang sei überschwemmt. Der Peiho
steige rasch ; das Wasser habe da« Land
bis an die Mauern von Peking übe,flu-
chet.

Hamburg. 23. Juli. Als erstes
Schiff der neu errichteten Deutsch-ost-
afrilanischen Dampfergesellschaft ist der
Dampfer ?Reichstag" heute mit voller
Ladung und einer Anzahl Passagiere
von hier abgegangen.

London, 22. Juli. Die Stadt Ham-
merfest in Norwegen ist fast gänzlich
niedergebrannt; die Einwohner sind ob-
dachlos und ohne alle Lebensmittel.
Provisionen und Kleidungsstücke sind
von Tromsoe gesandt worden.

St. Petersburg, 23. Juli. De,

deutsche Kaiser wird am -t, August hier
eintreffen und sofort nach Petershof
Weiterreisen. Später wird er va»n den
Manövern bei KraSnoe-Selo beiwoh-
nen.

Angesichts des bevorstehenden Be-
suchs Kaiser Wilhelms ist die immer
giöß'r weidende Freuncschaft, die de
russ schc Presse für Arankieich an den
Tagt legt, bedeutsam. Die russischen
Blätter befürworten eine rulsich-fianzö-
fische Alliance gegen die europäische
Koalition, welche, wie sie behaupten,
gegen Rußland und Frankreich gerich-
tet sei.

Ein furchtbares Hagelwetter, wie
seit Menschengedenken in ganz Bulga-
rien keines er>ebt war, ging am 31,
Mai über Sofia nieder. Es war be-
gleitet von einem entsetzlichen Orkan,
der in Verbindung mit Ken riesiger
Schlössen und einem wollkenbrucharti-
gen Ziegen in 10 Minuten grausig«
Verwüstungen anrichtete. D?r Hage!
fiel in der Dicke durchschnittlich von gro-
ßen Taubeneiern nieder; viele Schloss
sen fanden sich indeß darunter, so grof
fast wie Hühnereier. Es waren zackig«
Eisstücke, die alles kurz und klein schlu-
gen, vom Sturm mit Vehemenz ge.
schleudert. Im Handumdrehen waren
sämmtliche Fenster an der Nord- mit
Rordwestseite, woher das Unwetter kam,
zerschmettert, in der ganzen Stallt sicher-
lich über 100.000 Scheiben. I» den
Wohnungen ist viel durch die eindrin-
genden Wassermengen beschädigt. Mar
berechnet den Schaden an Fensterschei-
ben und Mobiliar allein aus mindestens
300,000 Fr. Noch ärgere Zerstörun-
gen richtete das Unwetter zum Theil an

vielen etwas isolirtcr stehenden Häusern
an. Reihenweise wurden Dächer abge-
deckt, ganze Dachstühle zerirüinmerl,
große Veranden zerschlagen und soitge-
schleudert, Steine ausgebrochen, ?c.
Leider sind sogar auch Menschenleben
zu beklagen. In der Arlillenekaierne,
deren Dachsluhl an einer Stelle zusam-
menbrach, haben die Trümmer drei Sol-
daten getödtet und zehn schwer verletzt.
Auch sonst wurden mehrere Verwund-
ungen gemeldet. Die Bäume sind ih-
res Laubes entkleidet, denn alles Blatt-
werk hat der fruchtbare Hagel abge-
schlagen. Todte Vögel liegen vieler-
wärts. In den Höfen wurden Gänse,
Enten und Hühner vom Hagel eischla-
gen. Das Unwetter hatte im Ganzen
höchstens lS Minute» gedauert, dan»
blaute wieder ein heiterer Himmel übe»
Sofia und die Sonne schien strahle»!,
und warm durch die zertrümmertem offe-
nen Fenster in die Interna des häusli-
chen Lebens. I», Plaste des Fürsten^
Wintergärten zerschlagen sind, soll der
Schaden allein über 10,000 Fres. be-
trogen.

Düsseldorf, 8, Juli. Bei dem gestern
im Kaisersaale der Städtischen Tonhalle
staltgefundenen Ehrenpreissingen der

ersten und zweiten Classe des internatio-
nalen Gcsangwetlstreits errang derKö-
lner Männergesangverein ?Germania"
den Preis der Ehrenklass- l, die Ehren-
gabe der Stadt Düsseldorf, durch den
musterhaften Vortrag deS Rietz'fchen
Morgenliedes. Den Ehrenpreis der
zweiten Classe, die Herzog Er»st-M-.-
daille, erhielt die ?Liedertafel"°Solin.
gen, welche ?Die drei Worte des Glau

fallSsturm rief auch heute der gestern
mit dem ersten Pieise gekrönte belgische
Gesangverein ?LeS Choeurs Reunis"
aus Herstal-Lütiich hervor, der einen
Chor von R. Radonz gewählt hatte und
denselben unvergleichlich fein und aus-
drucksvoll zum Vortrag brachte. In
der Classe 3a erhielt den Ei'renpreiS
?Liederkranz"-Brühl, in 3l> ?Cäcilia"-
Barmen, in 3a ?Rotter-Männer-Ge-
sangverein"-Bari»en und in 4>> ?Em-
trocht"-FlachSberg.

In Michelseld, bei Sinsheim, sind
im Gasthaus zum ?Rössel" bem .>!> S-

graden eines ,'vun'ameiiles fünf Plei-

ten, während sie aus den beiden nichl
verletzten verblaßt sind. Hcckei ist dar-
gestellt in hohen Stiefeln, blauer
Blouse mit Gürlel, langem Barl und

bel, Pistolen und Dolch. Unter den
Bildern steht deutlich lesbar der Name.
Der damalige Miether des Hauses,
welcher die Köpfe in einein kritischen
Augenblick vergraben hatte, später aber
den Platz nicht mehr zu finden vermoch-
te, ist vor einem halben Jahre gestor-
ben.
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